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Eintritt in die Gemeinschaft der 
„Schwestern der Jungfrau von 
Loreto“

Mutter Teresa schloss sich im Alter 
von 18 Jahren den „Schwestern der 
Jungfrau von Loreto“ an.



Entschluss ihre Zukunft den Armen 
zu widmen

Am 10. September 1973 entschloss sich 
Mutter Teresa ihre Zukunft den Ärmsten der 
Armen zu widmen. Von da an lebte und 
arbeitete sie mit den Armen im Slum. Diesen 
Tag bezeichnete sie als den wichtigsten Tag 
ihres Lebens.



Gründung der „Gemeinschaft der 
Missionarinnen der Nächstenliebe“

Mutter Teresa 
gründete 1950 die 
Gemeinschaft der 
Missionarinnen der 
Nächstenliebe. Die 
12 Schwestern, die 
der Orden damals 
umfasste setzten 
sich für 
ausgesetzte 
Säuglinge, Kranke, 
Hungernde und 
Sterbende ein.



Eröffnung mehrerer Häuser für 
Arme und einer Leprakolonien

Von 1952-
1962 
eröffnete 
Mutter 
Teresa ein 
Kinderhaus, 
mehrere 
Kranken- und 
Sterbehäuser 
und eine 
Leprakolonie 
für 
Leprakranke.



Friedensnobelpreis geht an Mutter 
Teresa

Im Jahr 1979 
erhielt Mutter 
Teresa den 
Friedensnobelpreis 
für ihre Arbeit für 
die Armen. Dadurch 
erhielt ihr Orden 
viele Spenden.



Seligsprechung

Am 19. Oktober 2003 sprach Papst 
Johannes Paul 2. Mutter Teresa 6 
Jahre nach ihrem Tod selig. Dies ist 
die schnellste Seligsprechung der 
Neuzeit.



Warum Mutter Teresa eine Prophetin ist…
Mutter Teresa ist ein prophetische Person der 

Neuzeit, weil sie durch ihre Taten die Regierung und 
die Reichen des Landes kritisierte und zeigte, dass 

etwas gemacht werden muss. Sie legte den Finger in 
die Wunde und machte auf das aufmerksam, was 

schlecht war. Gleichzeitig machte sie den Armen Mut, 
indem sie ihnen half und so das Leben dieser ein 
Stück weit verbesserte. Sie handelte im Namen 

Gottes, der zwar nie mit ihr kommunizierte, aber da 
sie sich zuerst dem christlichen Orden der 

„Schwestern der Jungfrau von Loreto“ anschloss und 
dann entschied, dass sie ihre Zukunft den Armen 

widmen möchte, glauben wir, dass sie diese Idee von 
Gott erhalten hat. Durch das, was sie mit ihren Taten 
bewirkt hat und das, was sie bewirken wollte ist sie 

unserer Meinung nach eine prophetische Person.



Text zum Abschreiben

Mutter Teresa war eine Prophetin, 
die sich um Arme, Kranke und 
Sterbende kümmerte und dafür 
nach ihrem Tod selig gesprochen 
wurde. Durch ihre Taten äußerte sie 
Kritik an der Regierung und zeigte 
viel Mut und Willen, den Armen zu 
helfen.


